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Ich wähle die Partei Die Linke …

... weil sie als einzige Partei nachdrücklich und unablässig das Recht von uns Rentnern 
unterstützt, dass die Rente für ein gutes Leben für alle auch im Alter reichen muss, sich 
kein Rentner nach einem langen Arbeitsleben Sorgen darüber machen muss, ob sein 
Geld noch für die Miete reicht und am Ende des Monats noch genug übrig ist für den 
Wocheneinkauf. Die Linke setzt sich seit Jahren für eine gerechte gesetzliche Renten-
versicherung ein für alle - auch für die Beamten, Selbstständigen und Politiker*innen. 
Dafür gebe ich am 20. September meine Stimme.

Anne Kranz

… weil sie im Gegensatz zu erschreckenden „Stadtbild“-Debatten und Anfeindungen 
rechter Politiker klar und offen ihre Unterstützung und Solidarität mit uns Zuwanderern 
aus allen Kontinenten bekundet. Sie verteidigt die Gleichberechtigung aller Bevölke-
rungsschichten und hilft uns, sich schnell in die deutsche Gesellschaft zu integrieren. 
Ihr gehört meine Stimme.

     Lien Nguyen Cao

… weil ich möchte, dass Die Linke eine konsequente Friedenspolitik betreibt und nicht 
wegen eventueller Regierungsbeteiligung ihre Positionen aus dem Parteiprogramm auf-
weicht. Ich halte es mit Brecht: „Denn der Menschheit drohen Kriege, und sie werden 
kommen ohne jeden Zweifel, wenn denen, die sie in aller Öffentlichkeit vorbereiten, nicht 
die Hände zerschlagen werden“. Die Kriegstreiber von heute sitzen in den Regierungs-
parteien der letzten Jahre, mit denen kann man nicht zusammenarbeiten! Meine Stimme 
soll die Friedenspartei stärken. 

Matias Völker

… weil eine lebenswerte Stadt nur mit bezahlbarem Wohnraum möglich ist. Ob Aktien-
gesellschaften wie Vonovia oder landeseigene Unternehmen wie die WBM - solange 
unser Zuhause als Ware gilt, hören Mieterhöhungen und Heizkosten- Abzocke nicht auf.  
Berlin bezahlbar zu machen heißt deshalb, gesellschaftliche Gegenmacht aufzubauen. 
Die Veränderung kommt aus den Kiezen, der Druck für „Deutsche Wohnen und Co. ent-
eignen“ von der Straße. Eine starke Linke setzt auf organisierte Nachbarschaften, nicht 
auf das Rote Rathaus.

Lucas Welling
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Ich wähle die Partei Die Linke … Matthias Herold befragte Wähler*innen in Berlin-Mitte

… weil sie für die Mehrheit der Gesellschaft Politik macht, ohne Menschen gegeneinander 
auszuspielen. Sie erkennt unterschiedliche Lebensrealitäten als normalen Teil unserer 
Gesellschaft an und setzt sich für soziale Gerechtigkeit ein - in den Parlamenten und 
auf der Straße. Mit „Die Linke hilft“ bietet sie zudem konkrete Unterstützung im Alltag - 
solidarisch, nah an den Menschen und unabhängig vom Wahlverhalten.

 Rosa Lopez

… weil die Linke nicht nur die Stimme für den Frieden, sondern auch für diejenigen ist, die 
sie selbst nicht erheben können oder dürfen. Ich denke da an die Kinder, die in herunter-
gekommenen Schulen sitzen, oder an die Menschen, die zu uns fliehen mit der Hoffnung 
auf eine Zukunft ohne Angst. Auch für die Tiere macht sich die Linke stark - ob auf der 
Straße, in den Versuchslaboren oder der Massentierhaltung. Das finde ich solidarisch!

Tobias Lechner

… weil wir dem Klassenkampf von oben mit seiner neoliberalen Politik etwas entgegen-
setzen müssen. In diesem System werden die Menschen ausgebeutet, ihnen wird ein 
würdevolles Leben verwehrt.  Wir brauchen einen Ort, an dem wir Solidarität und Ge-
meinschaft erfahren, in dem wir uns organisieren können und Projekte für ein gutes 
Leben und gegen die Faschisierung der Gesellschaft vorantreiben können.

Sophie-Marie Aß 

… weil sie die Partei ist, die mit ihren Zielen meinen Lebensvorstellungen entspricht. Sie 
will diplomatische Lösungen für die Kriege in unserer Zeit, gönnt den Rüstungskonzernen 
keine Gewinne und will einen Weltbrand verhindern. Die Verschlechterung der sozialen 
Lage der Menschen - ob Kinderarmut, Altersarmut oder der Abbau sozialer Leistungen - 
ist Ergebnis vor allem der enormen Aufrüstung. In der Die Linke kämpfen Menschen, die 
so denken wie ich. Für mich gibt es keine andere Alternative. Allen Kandidaten wünsche 
ich Erfolg bei der Wahl und dann bei der Arbeit für die Menschen.

 Werner Schellmann
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Unsere Kandidierenden für das Berliner Abgeordnetenhaus
Am 20. September 2026 wird in Berlin gewählt. Wir treten an, um stärkste Kraft in Berlin-Mitte zu werden. 
Bezahlbare Mieten, gute Schulen, ein Bezirk, der für seine Menschen da ist – dafür kämpfen unsere 
Kandidierenden in allen sieben Mitte-Wahlkreisen. Erfahrt hier, wer für euch antritt.
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Charité
Zionskirchplatz

Südliches 
Moabit

Nördliches 
Moabit

Schillerpark,  
Rehberge

Humboldthain

Wahlkreis 4
Nördliches Moabit, 
Westhafen

 Für was will ich mich im Abgeordne-
tenhaus einsetzen? 
Ich kann und möchte nicht länger hin-
nehmen, dass unsere Nachbarinnen 
und Nachbarn wie Menschen erster, 
zweiter und dritter Klasse behandelt 
werden. Unsere Kieze sollen gemein-
schaftlich und demokratisch gestaltet 
werden. Dazu gehört für mich das 
Wahlrecht für alle, die seit vielen 
Jahren in Deutschland leben. Es kann 
nicht sein, dass Menschen jahrzehnte-
lang in Berlin leben und dennoch kein 
Mitbestimmungsrecht haben. Ge-
meinsam mit euch setze ich mich für 
lebenswerte Kieze, den Erhalt unserer 
Lieblingsorte und ein gutes Leben in 
Moabit und Wedding ein!

Jacky Sanehy

Wahlkreis 5
Schillerpark,  
Rehberge

32 Jahre war ich Krankenhausarzt. 
Zuletzt als Leiter einer Berliner Not-
aufnahme. Ich kämpfe gegen das 
Erlösdiktat in unseren Krankenhäu-
sern: Schluss mit Ausbeutung, Ver-
nachlässigung und Klassenmedizin! 
Daseinsvorsorge muss den Menschen 
dienen. Hierzu braucht es demokra-
tische Vergesellschaftung – auch für 
Wohnen und öffentlichen Raum. Auf 
Militarisierung und autoritären Staats-
umbau sind meine Antwort: Solidarität, 
Demokratie von unten und eine andere 
Politik.

Andreas Umgelter

Wahlkreis 3
Südliches Moabit, 
Hansaviertel,  
Großer Tiergarten

Ich kämpfe um eine Stadt, die allen 
gehört, nicht dem großen Geld. Be-
zahlbare Wohnungen, gute Schulen 
und Unis, nahe Krankenhäuser und 
ein sicherer ÖPNV. Ich unterstütze die 
Tarifkämpfe der Beschäftigten – ob 
bei der BVG, in der Industrie, in Schule 
und Kita oder im Gesundheitswesen. 
Wer die Stadt am Laufen hält, muss sie 
sich auch leisten können. 
Berlin war immer eine Metropole für 
die großen kleinen Leute, das soll sie 
auch wieder werden.

Tobias Schulze
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www.dielinke-berlin-mitte.de
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Charité
Zionskirchplatz

Alexanderplatz
Leipziger Platz

Soldiner 
Straße

Wahlkreis 7
Humboldthain, 
Nettelbeckplatz

In unserem Kiez lebt jedes 2. Kind in 
Armut. Im Abgeordnetenhaus kämpfe 
ich für spürbare Verbesserungen für 
junge Menschen, bezahlbare Mieten 
und eine bessere Jugendhilfe. Für 
eine Politik, die sich an den arbei-
tenden Menschen und ihren Familien 
orientiert und sie unterstützt, statt 
bei sozialen Angeboten zu kürzen. 
Für einen Kiez, in dem alle gut leben 
und Kinder gerne groß werden. Das 
größte Hindernis dafür sind die AfD 
und die, die ihre Politik auf unserem 
Rücken umsetzen. Wir sind die Stim-
me dagegen!

Deike Janssen

Wahlkreis 2
Alexanderplatz, 
Engelbecken,  
Leipziger Platz

Ich möchte eine Stadt des Friedens - 
Diplomatie und Friedenspolitik in Ber-
lin jetzt! Im Abgeordnetenhaus setze 
ich mich dafür ein, dass Rheinmetall 
in Wedding keine Waffen produziert. 
Statt Milliarden für das Militär – ein 
Sondervermögen für die Industrie und 
die öffentliche Infrastruktur im Interes-
se der Menschen! Der neoliberale Weg 
wird durch die Herrschenden auch im 
Land Berlin nicht nur unbeirrt fortge-
führt, er wird weiter verschärft. Berlin 
braucht unsere linke Stimme, unsere 
Kraft im Abgeordnetenhaus. Ich bin 
dazu bereit.

Leonard Diederich

Wahlkreis 6
Soldiner Straße,  
an der Panke entlang

Ich wohne an der Osloer Straße und 
kämpfe seit vielen Jahren Seite an Sei-
te mit meinen Nachbar*innen gegen 
Mieterhöhungen und Verdrängung. 
CDU und SPD haben unsere Stadt an 
Immobilienhaie verscherbelt, viele von 
uns können die Kosten für Miete und 
Heizung kaum noch bezahlen. Da-
gegen braucht es die Vergesellschaf-
tung der großen Wohnungskonzerne, 
einen Mietendeckel mindestens für die 
landeseigenen Wohnungen und eine 
Kampfansage an dreiste Vermieter. 
Dafür kämpfe ich — im Wedding und in 
ganz Berlin!

Martha Kleedörfer

Wahlkreis 1
Charité, 
Oranienburger Tor, 
Zionskirchplatz

Im Abgeordnetenhaus möchte ich 
mich für eine gute, wohnortnahe 
Gesundheitsversorgung einsetzen, 
die sich an den realen Bedarfen der 
Menschen orientiert. Niemand sollte 
aufgrund von Alter, Mobilitätsein-
schränkungen oder anderen Hürden 
benachteiligt sein. Ich werde mich 
gegen das Praxissterben und für 
mehr Räume und Möglichkeiten der 
Begegnung und des solidarischen 
Miteinanders auch über Genera-
tionen hinweg einsetzen. Niemand 
sollte in unserem Bezirk einsam sein 
müssen!

Anna Eiling
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Wer organisiert eigentlich unseren Wahlkampf in Mitte?

Claudia Gohde
67, Rentnerin,  
BO Torstraße.
Ich unterstütze das Team 
um Anna Eiling und Leo  
Diederich in den Wahl-
kreisen 1 und 2, indem 
ich mich um Planung und 
Struktur kümmere, z.B. 
Wichtiges und Dringliches 
filtern, Tagesordnungen 
vorbereiten und Prozesse 
moderieren. Und ich  
gehe auch gerne an die Haustüren.

Denise Verch
30, Mitarbeiterin der  
BVV-Fraktion,  
BO Moabit-Tiergarten.
Ich kandidiere selbst für 
die BVV und bin in den 
kommenden Monaten 
im ganzen Bezirk unter-
wegs. Als Moabiterin 
unterstütze ich im Wahl-
kreis 4 unsere Kandidatin 
Jacky Sanehy im Wahl-
kampfteam bei Kampagnen und Aktionen 
gegen Militarisierung und Kürzungspolitik.

Ilka Lüling
25, Mitarbeiterin von Ates  
Gürpinar in der Bundes-
tagsfraktion, BO Leo.
Ich bin in der Wahlkampf-
leitung im Team Andreas 
Umgelter (Wahlkreis 5) und 
koordiniere das Social-
Media-Team in Mitte. 
Zusammen mit meiner BO 
und den Aktiventeams in 
Mitte haben wir ein großes 
Frühlingsfest organisiert,  
sind aktiv an den Haustüren und drehen im 
Minutentakt Videos für Instagram und TikTok.

Birte Freer und  
David Cüppers
32 u. 38, BOs Wedding  
und Leo. 
Wir leiten den Wahlkampf 
auf Bezirksebene. Unsere 
Aufgabe ist, die vielfältigen 
Aktivitäten der einzelnen 
Wahlkreise ebenso wie 
die Arbeit unseres bezirk-
lichen Wahlkampfteams 
so zu koordinieren, dass 
wir unsere Kräfte bündeln und als Bezirksver-
band gemeinsam einen engagierten, solidarischen 
und erfolgreichen Wahlkampf führen.

Katta Wittig
55, selbstständig,  
BO Moabit-Tiergarten.
Im Wahlkampf von Jacky 
Sanehy sorge ich dafür, 
dass möglichst alles Mate-
rial zur richtigen Zeit am 
richtigen Ort ist.  
Ob Beutel, Klemmbret-
ter und Flyer für die 
Haustüraktionen oder 
Material für die Mit-
gliederversammlung – ich bin am Start.

Theo Kolb
25, Masterstudent an der 
Berliner Hochschule für 
Technik und Software-
Ingenieur, BO Mittlinks.
Im Wahlkampf unterstütze 
ich unsere Direktkandi-
dierenden Leo Diederich 
und Anna Eiling. Meine 
Aufgaben umfassen dabei 
die Organisation der Haus-
türwahlkämpfe in Alt-Mitte 
sowie die Bewerbung  
dieser Aktionen auf Social Media.
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Berlin-Mitte, das sind wir alle!
Die Bezirksverordnetenversammlung (BVV) Mitte 
ist das Parlament unseres Bezirks. Sie wird von den 
Menschen gewählt, die hier wohnen. Die BVV kontrol-
liert das Bezirksamt, wählt den Bezirksbürgermeister 

sowie die fünf Stadträte und entscheidet über den 
Bezirkshaushalt. 
Für 2026 und 2027 umfasst dieser immerhin fast  
1,4 Mrd. Euro.

Vier Fokusthemen unserer Fraktion  
Die Linke auf einen Blick:

Gute Bildung für alle

•	 Sicherung wohnortnaher Schulplätze sowie 
Modernisierung unserer Schulen

•	 Ausbau der Schulsozialarbeit für mehr 
Chancengerechtigkeit

•	 Gesundes Schulessen und mehrsprachige 
Bildungsangebote

Kinder und Familien stärken

•	 Ausbau der Jugendhilfe sowie kostenfreier 
Unterstützungsangebote

•	 Kostenfreie Freizeit-, Sport- und Kulturangebote 
•	 Gezielte Unterstützung für Alleinerziehende

Mieten runter, Verdrängung stoppen

•	 Ausweitung der Milieuschutzgebiete 
•	 Stärkeres Vorkaufsrecht für mehr Wohnungen  

in öffentlicher Hand
•	 Mietendeckel und konsequente Umsetzung  

von „Deutsche Wohnen & Co. enteignen“

Klimagerechtigkeit jetzt

•	 Mehr Entsiegelung, Dach- und Fassadenbegrünung
•	 Ausbau von Grünflächen, Trinkbrunnen und 

Kühlräumen
•	 Klimaschutz sozial gestalten – Klimagerechtigkeit  

für alle Kieze

Tobias Matschukat

Fotos: Orlando El Mondry

Berlin-Mitte gehört uns allen  
und nicht den Profitmachern!
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DA S IS T DA S LETZTE

„Wenn du nach links gehst, dann gibt es 
was auf die Fresse, wenn du nach rechts 
gehst, dann gibt es was in den Nacken. 
Aber du kannst wählen!“

Diese weisen Worte der von mir hoch-
geschätzten Liedkooperation „Duo Son-
nenschirm“ von Anfang der 90-er Jahre 
kamen mir ob leider gleichgebliebener 
Aktualität in den Sinn, als ich den Ka-
lender nach anstehenden Ereignissen 
durchforstete. Wahlen! Da war doch 
noch was. Was kann man also wählen? 
Union oder Hertha? Was für eine Frage, 
man sehe sich nur die Klubfarben an. 
Berichte über den allgemeinen Zustand 
einschließlich Stuhlgang der deutschen 
Fußball-WM-Fahrer bei ARD/ZDF oder 
Magenta-TV? Bringt nichts. Ist beides 
peinlich und nötig wie eine dritte Schul-
ter. Das eigene oder das andere Ge-
schlecht lieben? Geht eigentlich über-
haupt niemanden was an. Hauptsache 
der Mensch ist glücklich! 

„Wahlen – ich weiß“, blökte das oran-
gene Männchen auf meiner Fensterbank. 
„Schnauze, Ronnie-Donnie, du hältst 
Wahlen für sowas wie ein Geländespiel!“ 
Ronnie war verblüfft: „Ach, ist gar nicht 
so?“ Als ich bestätigte, war er sauer, naja. 
Langsam kam ich dann aber drauf. Man 
sollte sich das Land und im Raum ste-
hende Gefahren ansehen, seine eigene 
Lebenslage, den Zustand des blauen 
Planeten und die Aussicht auf noch ein 
paar Jahre Frieden (Rheinmetall hat da 
offenbar andere Pläne). 

Und dann sollte man etwas wählen, 
das die Aussicht auf Zukunft und ein 
wenig Glück befördert. Da fiel mir der 
große deutsche Kleinkünstler Jochen 
Malmsheimer ein, der sinngemäß sagte: 

„Nehmen wir es doch wieder selbst in die 
Hand! Streiten wir für das Gute, Schöne 
und das Wahre, gegen Dummheit und 
den Verrat des Privaten, gegen Heuche-
lei, Arroganz, Nationalismus, gegen die 
allgemeine Verrohung und die Lawinen 
von Scheiße, die Tag für Tag in unser 
Leben gepumpt werden.“ Recht hat er! 
Ich werde nach links gehen. Mein Zahn-
arzt wird sich freuen.� Ramses

Die Linke hilft
Beratung

… im Wedding
Rechts- und Sozialberatung (mit 
Rechtsanwält*innen)
Jeden 1. und 3. Freitag im Monat
16:00 – 18:00 Uhr
Linkstreff, Malplaquetstr. 12, 13347 Berlin 
Anmeldung erforderlich unter:
sozialberatung@dielinke-berlin-mitte.de
Sozialberatung
Jeden Dienstag, 17:00 – 19:00 Uhr
Cocoon, Exerzierstr. 14, 13357 Berlin

… in Moabit
Sozialberatung
Jeden 2. Freitag im Monat
17:00 – 19:00 Uhr
B-Laden, Lehrter Str. 30, 10557 Berlin
Sozialberatung
Jeden 4. Mittwoch im Monat
17:00 - 19:00 Uhr
Jonasstr. 7, 10551 Berlin

… in Gesundbrunnen
Asyl- und Migrationssprechstunde
Jeden 2. Donnerstag im Monat
16:00 – 18:00 Uhr
Wahlkreisbüro von MdB Stella Merendino
Usedomer Str. 32, 13355 Berlin
Für Anmeldung und Fragen:
migrationsberatung@dielinke-berlin-mitte.de
Beratung zu Wehrdienst- und 
Kriegsdienstverweigerung
Jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat
17:00 – 18:00 Uhr
Wahlkreisbüro von MdB Stella Merendino
Usedomer Str. 32, 13355 Berlin

… in Mitte
Sprechstunde der Linksfraktion  
der BVV Berlin-Mitte
Jeden Mittwoch, 16:00 – 18:00 Uhr
Rathaus Mitte (Raum 113 + 114)
Karl-Marx-Allee 31, 10178 Berlin
Alle Beratungsangebote sind kostenlos.
Kein Problem ist zu klein und keines zu groß!

Wahlen zum Berliner Abgeordnetenhaus und zur Bezirksverordnetenversammlung

Die Briefwahl
So beantragen Sie Ihre Briefwahlunterlagen
Sie haben vier Möglichkeiten:

➊ online unter briefwahl@ba-mitte.berlin.de

➋ persönliche Beantragung in der Briefwahlstelle im Wahlamt ab dem 
10.08.2026 – Bitte bringen Sie Ihren Personalausweis mit. 
Rathaus Wedding (Altbau) – Bezirkswahlamt
Müllerstr. 146, 13353 Berlin; Tel.: (030) 9018 44555; Fax: (030) 9018 44588

➌ Auf der Rückseite der Wahlbenachrichtigung befindet sich ein vorgedruckter 
Antrag auf Ausstellung von Briefwahlunterlagen. Außerdem finden Sie auf der 
Wahlbenachrichtigung einen QR-Code. Sie brauchen nur alle angegebenen 
Daten bestätigen und erhalten ebenso Ihre Wahlunterlagen.

➍ Sie können noch jetzt einen formlosen Antrag stellen: Geben Sie bitte unbe-
dingt - neben dem Wunsch der Zusendung von Briefwahlunterlagen - Vor- und 
Zuname, Anschrift und Geburtsdatum sowie eine abweichende Versandadresse 
an, sofern die Unterlagen nicht an den Hauptwohnsitz gesandt werden sollen.
Diesen Antrag müssen Sie unterschreiben und an das Wahlamt per E-Mail, Fax 
oder postalisch zukommen lassen.

Der Antrag kann nicht telefonisch gestellt werden.
Achtung: Die Briefwahlunterlagen werden ab dem 10.08.2026 versandt.
Briefwahlanträge können nur bis zum Freitag vor der Wahl, 15 Uhr,  
gestellt werden.
Bitte beachten Sie bei der Antragstellung als auch bei der Rücksendung  
der Briefwahlunterlagen die Postlaufzeiten.
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